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Dienſtag den 29. Juli 180. 
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4s.» ſtenau in 3 Kolonnen mit einer Uiber⸗ 
Wi e n E macht von Infanterie und Kavallerie, 

Ze I nebſt Geſchüͤtz attakirt hat, wobei noch 
eine feindliche Truppenabtheilung zwi⸗ 


Von dem Feldmarſchall⸗ Lieutenante 


Fuͤrſten von Reuß iſt unterm 15. und ſchen Balzers und Frieſen den Rhein 5 
16. Julius aus Reutti berichtet wor⸗ uͤberſetzte, und ſowohl gegen den Ge⸗ 

den, daß, wie am 11. die letzthin an⸗ neralen Jellachſch ; als gegen ben Gi. 

gezeigten feindlichen Angriffe auf die an ‚neralmajor Auffenberg in Graubündten 

den zwei Lechufern, und unter dem Ge⸗ vorrüͤckte. ER | 
neralmaſor Grafen Grünne in denian Y % en \ 
gedeuteten Gegenden aufgeſtellte Truppen 5 Dos Gefecht dauerte bis auf ben | 
geſchehen ſind, auch an dem hierauf J fpäten Abend, bei welchem die beider⸗ | 
gefolgten 13. früh um J Uhr der Feind | ’feitigen Truppen wechſelweis auf Par N 
die unter dem Generalmajor Jellachich f Ren ſich behaupteten „und von ande⸗ | 
im DVorarlsergifehen ° geſtandene k. k. ken verdrängt wurden, und in&befones : 
Truppen don zwer Seiten von Bregenz dere in der Gegend von Nendeln die f 


Y 


auf der Chaupfe über Lauterach auf der | k. k. Truppen 150 Gefangene vom . 
Kommunifazionsſtraſſe, und uber Ans Stind eingebracht haben. 


Um 


} 

Nie 

5 N 
er. 1 
. | 


Oberſten Rochovski, und Major Mil⸗ 
ller des Vachmanniſcheg Schthenzerkeg E 
s ments an. : 


allenchalben die vortreſlichſten Diſpoſi⸗ ſetzt: 
zionen getroffen, nicht minder der Ty⸗ 


ſammte in den Verſchanzungen vertheilte 
kͤͤhmlichſt betragen haben 


bung des F. M. k. Surfen: von Reuß 


feindlichen General en Ehef Moreau 
ä ‚Baffenfilfianndnerabrehhng 


bleiben, führte der General Jellachſch 


die unter ihm geweſten Truppen k in die 3 


Gegenden von Zallas. R 
Der Generalmajor Jellachich rühmt 

die Bravour geſammter Truppen, ſo 

wie auch das fehr gute Benehmen des 


Auch iſt von dem F. M. 9. Shen 


von Reuß nachgetragen worden, daß 


bei den am 11. bei Fuͤſſen vom Feind 
gemachten heftigſten Augriffen, die 
ſaͤmmtlichen Truppen, ungeachtet des 
Feindes Uiberlegenbeit „ die ausneh⸗ a 
mendſte Bravour bezeigk, inſonderheit 
die Generalen Linken, Für: Hohen⸗ 
Soße, der Kaunitziſche Oberſte Richter, 


rolerſchuͤgenmalor. Schilger, und ge⸗ 


Tyroler Schützen ſich vor dem Feind 


Durch eine nachgefolgte weitere Mel⸗ 


vom 17. Jälius kam zu vernehmen, 
daß er an dieſem Tag die von dem 
Feldzeugmeiſter Baron Kray mit dem 


gegen Latägige Auftändigung erfolgte 
erhalten 
hat. a e 

Unterm, I: Julius bat der Feld⸗ 
zeugmeiſter, Baron Kray angezeiget, 
daß, nachdem in Folge der jetztberuͤhr - 


mit dem F. M. L. Fürlten e von 5 
Vn Ber gehs rigen Verbindung zu 


Ae ihre Stellung bei Roſenbeim, 


15 Waſſzeburg, Mähldorf und an der 
Ai 


ezogen hatte, von dem Baron 
ay bas Hagpt quartier in Oet⸗ 
tingen genommen worden iſt. 
Aiberein kunft 


wife den Oberbefehlshabern der k. 4. 
Armee und 


ihrer Bundsgenoſſen im 
ag Bi und der franzoͤſiſchen 
Armee in Deutſchland, Tyrol, 

= „Schwei und Graubuͤndten. 
Der Ingenieur General ⸗ Feldivacht, ; 
meister Graf von Dietrichſtein⸗ Pros 
kau, und der Brigade s General Vic- 
tor Fanneau la horie, beide mit den 
ſpeziellen Vollmachten der Oberbefehls⸗ 
haber von den, beiden gegenſeitigen 
Armeen verſehen, um die einen Waffen⸗ 
ſtillſtand betkeffende Uibereinkunft zu 
unterschreiben ; 2a Folgendes lage 


we 
2 


1. Artirel. Die Jemndſeligkeiten wer⸗ 
den eingeſtellt werden, und es wird 
zwiſchen der Armee Sr. k. k. Majeftäe 
und Ihrer Verbuͤndeten im deutſchen 
Reiche, in Deutſchland, Schweitz, 
Tyrol und Graubaͤndten, und der Ar⸗ 
mee der franzoͤſiſchen Republik in dieſen 
Laͤndern Waffenſtillſtand ſeyn, und die 
Erneuerung der Feindſeligkeiten wird 
nur nach einer zwoͤlf Tage vorher im 
Hauptquartier der entgegengeſetzten Ar⸗ 
mee angekommenen Aufnltpung Statt 
haben: Finnen 

2. Art. Die frantzſiſch⸗ Wwe wird 
8 Land beſetzen, welches in einer 
Scheidungslinie enthalten iſt, die von 
dem rechten Rheinufer bei Balzers aus⸗ 


se  Waltenfihigmnssoeabeedung: die Abend, der Graͤnge bon eee 
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bis an die Illsquelle folgt, deren gan⸗ 
zes Thal ſie einſchließt, mittelſt dem 
Ruͤcken des Ariberges an die Lechquelle 
gelangt, an deſſen linken ufer bis 
Reukti hinablaͤuft, und das rechte nur 
in jenen Punkten uͤbetſchreitet, wo die 


Straſſe don einem auf das andere Ufer 


uͤbergehet, die oͤſterreichiſche Armee im 
Beſitze der Ausgänge laſſend, die auf 
das rechte ufer zu geben, Reutti mit⸗ 
begreift, bei Breitenwang uber die 


Seebach geht, dem noͤrdlichen Ufer des 
Sees folgt, aus dem er fließt, dann 
ſich langs der linken Seite des Engthals 


bis an die Quelle der Ammer hinauf 
zieht, auf die Graͤnze der Grafſchaft 
Werdenfels faͤllt, der ſte bis an die 
Loiſach folgt, auf deren linken Ufer 
fie ſich bis an den Cochlſee verlängert, 
den fie durchſchseidet, um nach Wal⸗ 


chenſee zu kommen, wo fie den See 
dieſes Nahmens durchſchneidet, laͤngs 
dem noͤrdlichen Ufer des Jachnad hin⸗ 
geht, bis zu feiner Mändung in die 
Iſer,, die fie uͤbergeht, und ſich an 


die Weiſſach wendet, bei Reiten den 
Tegernſee umgeht, bei Gmuͤndt die 


Manquald uͤbergebet, deren linken 


ufer ſie bis Falley folgt. 
nimmt fie ihre Richtung nach Oblaus, 


Von ba 


dann über Muͤnſter, Erais, Glan, 
Zinnenberg, Oſterndorf, Moſach) As 
xing, Teglfing, Ekbaͤßfen, Gruͤſing, 
Eking, Eberſperg, Molskirch, Hohe⸗ 
linden, Kramacher,, Weking, Deting, 


Haidberg, von da nach Iſen bis Fau⸗ 


tern, von da nech Londorf, don wo 


fie ſich gegen die Quelle der Vils zieht, 
dieſe auf ihrem linken Ufer bis Vils bi⸗ 


2 


. 


burg binabgeht, ſich nach Binnsisyrg 
wendet, der Straſſe von der Aina bis 


Duͤrnaich folgt, auf Semenshäuſer zus 


geht, an die Quelle der Kolpach ges 
langt, die fie an ihrem linken Ufer 
bis zu ihrer Muͤndung in die Vils, 


und die Vils bis zu ihrer Mindung 
in die Donau hinablaͤuft, dann geht 


die Linie aufwaͤrts des rechten Donau⸗ 


ufers bis Kellheim, wo fie Über ven 
Strohm laͤngs dem rechten Ufer der 
Altmühl hinauf bis Pappenheim fleht, 


wo ſie den Weg nach Weiſſenburg 


nimmt, um an die Rednitz zu kom⸗ 


men, deren linkes Ufer ſte bis an ihre 
Mündung in den Main, und deſſen 
linkes Ufer bis an ßen Rhein verfolgt. 


Die Scheidungslinie auf dem rechten 


Mainufer zwiſchen bieſem Fluß, und 
Duͤſſeldorf wird vorwärts Mainz die⸗ 


ſem Platze nicht naͤher kommen koͤnnen, 
als die Nidda, und in der Voraus⸗ 


in jener Gegend Bewegungen gemacht 


hoͤtten, werden fie dieſelbe Linie be. 


halten, oder wieder einnehmen, in de⸗ 
ren Beſitz ſie heute den 15. Juli 1800 
(26. Meſſidor) geweſen ſeyn werden. 


3853. Att. 5 Die kaiſerl. Amke wird 
das Ober⸗ und Unter⸗Engadein, das 
heißt den Theil von Graubündten 


deſſen Gewaͤſſer gegen den Inn flieſſen, 


und. das St. Marienthal, deſſen Ges 
waͤſſer ſich gegen die Etſch ergieſſen, 
bij. au 8 


„Bon Balzers wird die Scheidunges 


linie der franzofiſchen Armes ſich an 
den Lomerſet mittelſt ber Straſſe vos 
2 Chun, 


>fegung; daß dreifranzöffchen Truppen 


\ 


\ Chur, Tuſis, den Splugen nach Ar 
ven erſtrecken. _ 
8 Der Theil von Sraubändten , wel⸗ 
cer zwiſchen dieſer Linie, und dem 
Engadein begriffen iſt, wird verlaſſen, 
und bleibt neutral zwichen beiden Ar⸗ 
meen. 
Dieſes Land behält übrigens Fin 
N a ee bei. 5 
Se (Fortſetzung folgt.) 
g Mainz vom 12. Jullus. 
I. Das Getreide aller Art iſt hier ſehr 
ı wohlfeil und im Uiberfluß. Die Ex⸗ 
portazion auf das rechte Ufer des Rheins 
| bleibt aber noch immer verboten. Man 
N ſieht einer ſehr geſegneten Eendte ent⸗ 
8 e 57 
Auch den Vabesrtern auß Geſund⸗ 
Eintr, Wis baden, Emd ze. iſt die 
I vollkommenſte Ruhe und Sicherheit für. 
| die Fremden zugeſichert worden. 
1 Der Due und die Ducheſſe Noailles 
ind hier durch, aus Wilhelms bad 
Tommend, nach Spaa paſſirt; fie find 
oaous der Emigrantenlifte geſtrichen. 
5 Die Mobiliar⸗ und kuxusſteuer der 
I) Stadt Koblenz vom Sten republikani⸗ 
ſchen Jahre beträgt allein 98 Li⸗ 
ff 
ıl ea Sarrate auf dem ad ufer 
| \ de Rheins von der Lahn bis nach 
1: Neuwied wird von zwei franzoͤſiſchen 
5 Oe regelmaͤſſig aufgemeſſen. 
f Frankfurt vom 1 1. Julius. 
Anter den vielen kleinen Gefechten, 
die bisher in unſerer Nachbarſchaft 
vbviorgefallen ſind, ſcheint dasjenige, 
. was heute ſtatt hatte, das bedeutend⸗ 
e. geweſen in ſepn. De Deutſchen 


griffen des Morgens fruͤh die ganze 
Linte der Franzoſen an. Es ward mit 

abwechſelndem Gluͤck gefochten, und 

die Deutſchen wurden anfangs zuruͤck⸗ 

getrieben. Heute Abend aber ziehen 

ſich die Franzoſen nach der Seite von 

Mainz zurück. Die Deutſchen haben 

die Anhoͤhen von Bergen beſetzt, und 
es paſſiren viele franzoͤſiſche Bleſſirte 

und Bagage durch hieſige Stadt. Der 

Oberſt der pohlniſchen Legion iſt zum 

Gefangenen gemacht worden. 

Die Anzahl der Franzoſen in unſe⸗ 
rer Nachbarſchaft betrug bisher nicht 
über 5000 Mann. Sie erwarten aber 
gegen den 20ſten groſſe Verſtärkungen, 
um den Plan auszufuͤhren, die ſoge⸗ 
nannte moreauſche Donauarmee mit 
der Rheinarmee zu vereinigen. 

Schweiz vom F. Juli. 

Bei Koftanz und St. Gallen zieht 
ſich eine betrachtliche Zahl Franzoſen 
zuſammen, welche vielleicht zu einem 
Angriff auf Feldkirch ober Buͤndten be⸗ 
ſtimmt iſt, nachdem der Theil des 
Monceyſchen Korps, welcher durch 
Miſog uͤber den Spluͤſen gieng, bis 
Tuxis vorgedrungen ſeyn ſoll. um 
den Fortſchritten deſſelben Einhalt zu 
thun, haben die Oeſtreicher eine Bruͤcke s 
in der via mala abgebrochen. 5 

Durch die Schwetz ſind einige Lees Ra 
porte der bei Dillingen gefangenen 
Deutſchen geführt worden. Ein groſſer 
Theil derſelben ſoll entwiſcht ſeyn. 

Die Eskorte hatte ſie in Schwaben, f 
um den feindlichen Streifparteien aus⸗ | 
zuweichen, bei Nacht und auf lauter g 
Schleifwegen fortbringen muͤſſen. 
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„ „„ 
Der Erdirektor Laharpe, der in dau. en Senat hat den neuen Konſttta⸗ „„ 
fanne arretirt und hierher unterweges jionssntieurf beendigt. N 
war, iſt entflohen. Am 2ten kam er Haag vom 15. Jul. =: 
unter Bedeckung von 2 Offizieren, die General Angereau iſt heute nach Eon? 
mit ihm in der Chaiſe ſaßen, 4 Hu⸗ hoven zurüͤckgereiſet, von da er ſich | 
faren und 2 Grenadieren zu Peterline | auf einen Tag nach Paris begeben = 
gen um 11 Uhr des Abends an, ſpei⸗ wird, um mit Buonaparte noch per⸗ ee 
| fie zur Nacht, und während ein Of- Ä fönlid über die Ausführung. feines 
fizier ſich entfernte, um die Zeche zu Operazionsplans zu konferiren. Er 
bezahlen, ergriff Laharpe ein Licht und wird alsdann den franzoͤſiſchen und ba- 
feinen Hut, kam zurück, gieng wieder taviſchen Truppen folgen, die ſich zum 5 
weg und — verſchwand. Sobald J Theil ſchon in Marſch nach dem Rhein 5 
man feine Flucht erkannte, wurden die | und nach der Gegend von Mainz ger 
Thore geſchloſſen und eine Viſttazion ſetzt haben, und von welchen die erſte 
in allen Gaſthaͤuſern angeſtellt, aber [Kolonne heute bereits in Duͤſſeldorf 
keine Spur von ihm entdeckt. Ver⸗ angekommen ſeyn wird. Es befindet 
muthlich beguͤnſtigten einige Begleiter W fich bei den nach Mainz marſchirenden 
die Flucht. Man kann ſich nicht vor⸗ J Truppen ein Arkillerietrain von 50 Ka⸗ 
ſtellen, daß Laharpe den angeblich [[nonen. General Victor, welcher an 
Mouſſonſchen Brief an den Geſandten Angereaus Stelle in unſerer Republik g 
Jenner ſelbſt geſchrieben haben ſolle, Jen Chef kommandiren wird, birfke u 
um Mouſſon ungluͤcklich zu machen, Ende dieſer Woche hier eintreſten. 
ſondern glaubt, die ganze Sache ſey Die Zahl der bataviſchen Truppen, 
ein grober Fallſtrick, den Laharpe einer | welche nach den Rhein marſchiren, be⸗ . 
feiner Feinde gelegt hat, und worin | ſteht aus 10 Bataillons Infanterie, c, 
dieſer unvorſichtigerweiſe gegangen iſt. 1 Bataillon Jäger, einigen Eskadrons i 
Laharpe behauptete, daß ihm der Brief [Reuter und aus reitender Artillerie und 
durch eine unbekannte Hand von Neu- Huſaren. 
ſchatel aus in einem offnen Umſchlage Verſchiedene von denen, welche aufs 
zugefommen fey. Das Original iſt neue zu Gliedern des geſetzgebenden N 
hierher gebracht, und traͤgt offenbare Korps wieder erwaͤhlt worden, wei⸗ \ 
Spuren der Falſchheit, und die Ads gern ſſch noch, ihre Stellen wieder 
breſſe iſt durchſtrichen und er. ganz anzutreten. unter ſolchen befindet ſich 
unkenntlich gemacht. auch der bekannte ehemalige Penſionair 
a von Harlem, P. b. van de Kaſteele, 
der aber, wegen ſeiner vorzuͤglichen 
Einſichten in Finanzangelegenheiten, 


Es verlautet, unſre Oligarchen an 
ten den Poſtdirektor Fiſcher au Buonas f 
parte abgeſchickt, um auf Vereinigung wohl durch Zwangs mittel dazu n = 
il Delvegiend mit Frankreich anzutragen, werden duͤlte. . 
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Se = Ankündigung. 
Wodurch die k. k. Nowemiaſter Kamm. 
Wilthſchaftsverwaltung zur allgemeinen 
W ſſſenſchaft bekannt machet, daß die 
hier Amtes vorhandene Schaafwolle, 


EN 


und 2 Zentner 26 Pfund ordinaͤre Wolle 
mittelſt einer am öten Auguſt dieſes 
Jahrs in hieſiger Kammeralverwaltungs⸗ 
kanzlei abzuhaltenden offentlichen Ver⸗ 
ſteigerung an den Meiſtbiethenden jedoch 
mit Vorbehalt der Wohlloͤblichen 
Staatsguͤteradminiſtrazionsbeſtattigung 
gegen gleich bagre Bezahlung verkaufet 
werden wird, die Katıfruftigen haben ſich 
En: demnach an den vorbeſtimmten { 
* einem Reugeld Vadis pr. 20 Dukaten zu 
veerſehen und in den Vormittagsſtunden 
einzufinden. 5 
Nowemiaſto am 2ten Juli 1800. 


Nikolaus Dick, 
Verwalter. 


/ An kun digung. 
waltung machet andurch bekannt; ‚daß 


* ſelbe den Miſchnutzen von den im 
N Dniker 


|: im Raner Maierhof beſtehenden 24 Stuͤck 
N: abrigkeitlichen Kuͤhen mittelſt einer 

8 am sten Auguſt d J. in hiefiger Amts⸗ 
kanzlei abzuhaltenden Lizſtazion auf 3 


N Boranower Maierhof 24 Stuͤck, und 


= = 40 — 
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Avertiſſemente. 
und zwar 6 Zenten 99 Pfund veredelte, 


uten Tag mit 


Gro⸗ N 
\ Maierhof beſtehenden 36 Stück, 
9 im Strozysker Maierhof 24 Stück, im 
Do browoda Maierhof 36 Stuck, im 


attzu Ne 60. 


Jahre und zwar vom kten November 


1890 bis Ende Oktober 1203 an den 
Meiſtbiethenden verpachten wird 3 
Als vorläufige Bedingniß wird er⸗ 
oͤfnet, daß der Pachtzins von jeder Kuhe 
ohne Unterſchied 7 fl. 30 kr. jahrlich 
befimmet werde; und daß jeder Pacht⸗ 
luſtige ein 10 Prozentiges Vadium von 


jenem Betrag, auf den er ſteigern will, 


vor der Lizitazion zu erlegen habe. Die 

weiteren Bedingniſſe koͤnnen taͤglich bei 

hieſigen Verwaltung erfahren werden. 
Nowemiaſto den sten Juli 1800. 


Nikolaus Dick, 
Verwalter. 


An kündigung. 


Mit letztem September d. J. endige 
ſich bei der Stadt Opoezuo der Pach⸗ 
tungskontrakt der Propinazion, das iſt, 
des Rechts Bier, Brandwein und Meth 
zu erzengen und auszuſchaͤnken, welches 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft mit fol⸗ 
ge Beifatze hiemit bekunnt gemacht 
winde 5 

1. Werde die Versteigerung der dieß⸗ 
fälligen, Bier» Brandwein- und Meth⸗ 
propinazion am ıgten Auguſt d. J. in 
der Stadt Opoezno von einer kreisamt⸗ 


| ; ; I lichen Kommiffion bewirket we ben. 
Il Die k. k. Nowemiaſter Rammerelver | 


2. Weide die dießfaͤllige Propinazions⸗ 
verpachtung mit erſtem Oktober 1800 
den Anfang nehmen, und mit letztem 
Oktober 1801 ſich endigen, folglich der 
Pachtungskontrakt auf ein volles Jahr, 
und einen Monat abgeſchloſſen werden. 
J. Werde zum Fiskalpreſſe der des 
trag von 427 fl. ihn. 30 kr. angenom⸗ 
men; daher die pachtungsluſtigen Mich, 
mit dem zehnten Theile des elben Fis⸗ 
kalpreiſes , das iſt mit einem on 
: gs 


« 


2 


betroffenen Kreiskommiffär öffentlich in 


Skrzynno, des iſt das Recht Bier, 


e 


8 
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trage von 42 fl. rhn, as kr. zu verſehen, 


und folchen bei 5 were f 
iffion zu erlegen haben. | 

z 5 Werden die übrigen Pachtungsbe⸗ 

dingniſſe vor der Verſteigerung von dem 


der Landesſprache bekannt gemacht wer⸗ 


den. N i 5 
Konskie den 1zten Juli 1806. 
Karl Freiherr v. Bukuwki, 


An kuͤn d ig un g. 


Vom k. k. ⸗Konskier Kreisamte wird 
Biemit kund gemacht. | 5 
1. Daß die propinazion in der Stadt 


Brandwein zu erzeugen und auszuſchaͤn⸗ 
ken, am 6. Auguſt d. J. um die neun⸗ 
te Stunde früh in der Stadt Skrzynno 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung an 
den Weil benden ede in Verpach⸗ : 
uͤberlaſſen werden. 
un Daß 9 diesfälige Propinazions⸗ 
verpachtung, mit 1. November d. J. 
ihren Anfang nehmen, und mit letztem 
Oktober 1801 ſich endigen werde. 

3. Daß jene, welche mit zu ſteigern 
Luſt haben, ſich mit dem Reugelde pr. 
52 fl. ihn. 48 kr. als dem zehnten Theile 
des Fiskalpreiſes von 528 fl. rhu, zu 
verſehen, und dieſen bei der kreisaͤmt⸗ 
lichen Verſteigerungskommiſſton zu er⸗ 
legen haben; ſchließlich = 
4. Daß die übrigen 0 
bedingniſſe von dem Kreiskommiſſaͤr 


öffentlich werden bekannt gemacht; und 
in der Landesſprache werden erklaͤret 


werden. 2 
Konskie den z2ten Juli 1800. 


Karl Freiherr v. Bukuwki, 


55 2 
Verſteigerungs⸗ 


Von Seiten der k. k. krafauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 


zu wiſſen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 


wärtigen oͤffentlichen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die im radomer Kreiſe ge⸗ 
fegenen, dem Nikolaus Piaskowski ei⸗ 
genthuͤmlich zugehörigen Guͤter Lagow 
(über welchen eine Summe von 304415 


er Heysleriſchen Maſſe ſicher geſtellt 
ffentliche Verſteigerung wer⸗ 
den verkauft werden, jedoch mit dieſer 
Bedingung: daß der kuͤnftige Käufer 
die Schuld der Heysleriſchen Bankal⸗ 
maſſe gleich nach der Lizitazion in Bgar⸗ 
ſchaft abzutragen, in Betref der übrigen 
Summe des Kaufſchillings aber ſich mit 


den auf den Guͤtern Lagow fichergeftell- 


ten Glaͤnbigern abzufinden habe; welche 
Gömtſſche Gläubiger mittelſt gegen⸗ 
wärtigen ‚Öffentlichen Edikts von dieſer 
Lizitaßion verſtändiget werden, mit dem 
Zuſatz: daß fie, ohne eine befondere 
Vorkadung abzuwarten, uber ihre Ge⸗ 
rechtſamen zu wachen haben. ö 
Wer demnach dieſe Güter kaͤuflich au 
ſich zu bringen twünſchet; hat ſich am 


Ziten Herbſtmongt d. J. um 9 Uhr 
Vormittags bei dieſen k. a 


einzufinden; wo es Jedermann freiſte⸗ 
het, die Inventarien dieſer Guͤter in der 


a er Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 
hen. * 


FKtakau den raten Juni 18900. > 
Joſeph von Rikorowicßz. 
Neinheim 
Chraſtianski. 


Aus dem Ratbſchluße der k. k. kra⸗ 


| 1 Faner Landrechte in Weflgalisien. 
k. k. Guber nialratßh und Kreishauptmann. 


5 Reimann | 


E 5 pol. des Foſeph Nowicki Schuldners 
5 £ k. Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 h duch 


en Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ Neue Reife nach Cayenne; oder zuver⸗ 

* und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt um den äuſſerſt 
wohlfeilen beigeſetzten Preis zu 
haben: | 


is ser 
Aiuͤeder, (Franz Hermann) Botaniſch⸗ 
praktiſche Luſtgaͤrtnerei, nach Anlei⸗ 
lung der beiten neueſten brittiſchen 
* Gartenſchriftſteller, mit nöthigen Ans 
1 merkungen für das Klima in Dentfch- 
5 land, 4 Bände, in gr. ato, mit 
5 vielen Kupfern, Leipzig, 1783, 9er 
bunden 18 fl. a = 


einer Karte der franzoͤſiſchen Guiana. 
Wien und Prag 1800 ungebunden go 
Bie Leben 0 kr. ö ee 
ie Todtenfackel, oder die Höhle der 
ſieben Schlaͤfer, 2 Theile, mit einem 
Lie en Weener geſtochenem 
und Vignet, ungeb, 1 fl. 20 kr 
geb. 1 fl. 24 ee s en 


| 
| 


Feerner iſt ganz neu zu haben; 5 i 
e e Feruer iſt zu haben der 
Die dreihundertjaͤhrige Wandlerinn nach ; 8 
dem Tode; oder die haͤßliche Schoͤn⸗ 
heit. Vom Vexfaſſer der Zanberinn 
Jetta. 8 Wien und Prag 1800 mit 
einen prächtigen Titelkupfer „ geſto⸗ * 
chenem Titel und Vignet, ungeb 1 fl. 
5 30 fr. brofch. 1 fl. 34 kr. * 
Alexander der Eroberer; auch unter dem 
9 Titel: Fortſe ung der Reiſen des jun⸗ 
gen Anarcharſis durch Griechenland. 
Von Dr. Feßler, Verfaßer des Marc: 
f Aurel, 8. mit Titelkupfer, geſtoche⸗ 
[mee dFitel und einer Landkarte. Wien 
und Prag 1800. ungebunden 1 fl. 15 
kr. broſchirt 1 fl. 10 kr. 5 & 
5 e . en e e g hi ; g 
3 2 Theile, mit ſehr ſchoͤnen Kupfern, ; e Sr 
geſtochenem Titel Ki Mone e in ord. Einband 46 kr., in halben 
gebunden 1 fl. 12 kr. broſchirt 1 fl. Franzband, 1 fl., desgleichen in 
| F ganzen Franzband, 1 fl. 10 fr. 


x 


Schematis mus 


ii ; 1 für das 
Königreich Weſtgalizien 
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5h und vrsgs bu zoſerh Gotz Zrale, f k. Oubernals Ruhtnudire 


